
5"" Im Zuwachs der keramischen Abtei-

ung ist an erster Stelle ein in seiner farbigen
f Erscheinungungemeinreizvollesbuntes"

Hafnerkrügel (Abb. 11) aus der Welser
(E; 1'"A Gegend zu nennen. Es gehört noch dem

2" XVI.Jahrhundertan,weistgeschnittene
ß geometrische Verzierungen (Halbkreise,1 Rauten,Dreiecke;vgl.Walcher,Bunte

i; ü. Hafenkeramik,Taf. I und IV, femerFig. 9,I0undsoweiter)undsechsverschiedene
Glasuren von prachtvollem, leicht lustrie-

w? rendemFeuerauf.
Demselbenjahrhundertgehört noch der

Abb.u. BuntesHafnerkrügelausWels, Urbino-Teller (Abb. 12) mit der im streng-XVI- "s ein" stenRenaissancekontrapostkomponierten
Sitziigur eines Schalmeien blasenden Hirten

in bewohnter Landschaft an (gleichfalls ein Geschenk des regierenden Fürsten
Liechtenstein), während ein zierliches vierseitiges Nassauer Fläschchen
(graues Steinzeug, dunkelblau und manganviolett glasiert) mit reichem Relief-
dekor die Jahreszahl 1665trägt. Unter den neuerworbenen, in Engobetechnik
bemalten oberösterreichischen nlwiebelschüsseln" derselben Zeit sticht ein
Prachtexemplar in lustrie-
rendem Braun, Gelb, Grün
und Weiß hervor, auf
dem in hochorigineller ,
Weise drei rennende k
Rehe zu einem zentralen "i,
Ornamentso angeord-netsind,daßjedesein Q, Ä
Ohrmitdenbeidenan- 7' Ä.demgemeinhat;inden5' "f. "f.Zwickelnnaschenweiße "l .97 ("Y323gu! g"
VögelvonFruchtzweigen.v, " 3'" r

Die Keramikdes in? l- xml ij 33 v"3, s. XXVIII.Jahrhundertsist . "h!1 n
Pils A" p 'miteinerlangerenReihe i? ww 1 ,

guter Stücke vertreten. "f
EinreichbemalterDelfter (n; 1 i "

Krug von Adrian Pyn- .12;
acker, Gmundner„Go- abdenschalen"und Weih- i.
brunnengefäße und vor
allem ein prachtvollerAbb.u. Urbino-TellermitderDarstellungeinesHirten,XVI.jahr-Holitscher Tafelaufsatz hundert(GeschenkdesregierendenFürstenvonundzuLiechtenstein)


